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Leſen: „Lautrichtiges Leſen mit richtiger Betonung; 9 Verſtändnis de
Geleſenen; mündliche Wiedergabe, freier Vortrag erzählender Gedichte und
Proſaſtücke.“ Entſprechend dieſen Vorſchriften hat der Verfaſſer des obigen Leſe
buches alle Umſtände * und ein empfehlenswertes Leſebuch im
katholiſchen Geiſte uns eboten. Poeſie und Proſa iſt un wahren, ausgewähltenMuſterſtücken nach der üblichen Eintheilung vertreten Nr „Nachtgebet“ bn
Louiſe Henſel und Nr 67 7  1 Schatzgräber“ von Bürger mM. wohl für
dieſe Stufe doch u einfach und U bekannt. Papier und Druck ſind ehr fein,der reis im Verhältniſſe dazu beſcheiden.

inz. M Pleninger.
26) er die Bedingungen einer geſunden Reform

der irchenmuſiek on Iſidor Mayrhofer. 168 S. Groß  5
format. Preis M 1.50 Iu Verlag Böhm, len
und Augsburg.

Damit der Leſer eine ungefähre Vorſtellung voul Inhalt dieſes Buches
erhalte, ſei mitgetheilt, daſs Asſelbe In vier Abſchnitte abgetheilt iſt, von
denen Dty den erſten lieber als den erſten heil bezeichnen möchten, indem

allein 75 Seiten umfaſst, und die übrigen drei als den zweiten Theil.
Der erſte Abſchnitt iſt überſchrieben „der Cäcilianismus“ mit einem Anhang
über den Choral. M zweiten Abſchnitte werden die Kirchencomponiſten
de  D und 17 Jahrhunderts beſprochen, im dritten ozart und Haydn,
im vierten Abſchnitte der Broſig⸗Styl.

Auf den Inhalt de E gehen Dir nicht weiter ein, es hat dies nicht
nöthig, da der err Verfaſſer ſelbſt die Vermuthung ausgeſprochen hat, daſ
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iellei ſein Buch einiges Aufſehen machen werde Das dürfte M der That
auch zutreffen. Zudem: wir dürfen das Buch getroſt ſeine ege unter das
Publicum gehen laſſen, ſelbſt auch mn dem Falle, daſs btr ni in allweg mit
demſelben mn Uebereinſtimmung uns Uden ſollten Denn einerſeits führt der
Verfaſſer auch in ſeinem kritiſchen Theile kein oberflächliches Raiſonnement,
ſondern Qus der Literatur der Belegſtellen genug an, und andererſeits
erweist ſich mn an ich muſikaliſchen Dingen al  8 einen umſichtigen Muſiker

Fach, der überdies, Pie Dir uns ſagen ließen, die Regensburger Schule
durchgemacht hat Infolge deſſen hat das Buch durchgehends auch eine inſtruc⸗
tive Seite und iſt mit elen Notenbeiſpi en ausgeſtattet. Wenn der Verfaſſer
mitunter auch einer ſchärferen Tonart nicht aus em Wege geht, wir finden
ſeine Ausdrucksweiſe gegenüber dem Gegenpart mn ſeiner Art milde und zurück⸗
haltend, und venn ODir U ſeinem kritiſchen Theile noch manches nicht bedeutungs—
loſe Capitel hätten liefern können, der Auctor würde vielleicht geſagt haben
Sapienti Sat! Eine vorläufig

eſprechung in en Centralblättern haben wir
bereits geleſen. Dieſem Stitas Curiae können wir entgegenſetzen, was wir
jüngſt einen unparteiiſchen Pfarrer ſagen hörten ein Perſonenwechſel imM Vereine
ware wohl Aus dem Inhalte des Buches wollen wir ſchließlich
bemerken, läſst ſich mit Sicherheit ſchließen, daſs der Herr Verfaſſer über
principielle Dinge, die auch V ſeinem Buche nicht ſo ganz ſpruchreif gewordenſein mögen, mit ſich reden läſst, und bir meinen B das Capitel der „Alten“
und den Subj ectivismus Objectivismus n der Kirchenmuſit
27 Kalannas Völkerſang. Mittelafrikaniſcher Schöpfungsmythus.

Von Dr Friedrich Verlag Cordier in Heiligenſtadt. 1894
148 Preis broſchiert M 3.— fl 1.80, In Salonband M —4.50

fl. 2.70
Vorliegendes Buch tſt eine meiſterhafte Bearbeitung des Schöpfungs⸗

mythus der In Afrika lebenden Numala⸗Neger und hat inſ 143 auch ein


